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Zusommenfossung

Zur Unlersuchung der Synoviolmembronen om Sprunggelenk des P{erdes wurde 40 Hinterextremitölen von 32 Tieren verwendel.  Hier{ür
wurden ousschl ;eßl ;ch k l in isch unouf lö l l ige Sprunggelenke herongezogen. Dre nreis len pröporote wurden unmif ie lbor post morlem untersucht,
wöhrend einige zunöchst t ie{gekühl t  gelogert  wurden.
Als_Untersuchungsmethoden wurden mckroskopische Beudei lungen vorr  Ausgußpröporoten, histologische und rosterelektronenmikroskopische
Au{berei tu ngen du rchgef u hrt .
Mit te ls ln iekl ionspröporoten (Tensolzementu,  Gelot ine,  Tusche) l ießen sich über ol le Abschni t te des Torsus, Torsokrurolgelenkes, des proximolen
und distolen Intertorsolgelenkes sowie des Torsometotorsolgelenkes, dorsol  gelegene Ausbuchtungen der GelenLkopsel  nochweisen. Als
Funkt ion dieser dorsolen Rezessus wird eine Verbesserung der Knorpelversorgung veTmuler.
Die histologischen Untersuchungen ergoben, doß in Gelenken..mitgroßem Bewegungsspielroum, Torsokrurol-  und proximoles lnter lorsolgerenr,
Synoviolmembronen vom odipösen und oreolören Typ bzw Übergongsformen ous beiden vorherrschen. lm Bereich des distolen lntertorsol-
und Tcrsomelolorsolgelenkes konnten neben Synovioimrembronen vom { ibrösen ouch Abschni t te vom oreolören Typ nochgewiesen werden.
Die roslerelektronenmikroskopische Untersuchung erbrochte eine Zottenousbi ldung on ol len hor izontolen Gelenken des Sprunggelenkes,
des Torsokrurolgelenkes, des proximolen und distolen Inler lorsolgelenkes sowie des Torsomelclorsolgelenkes.
SchlÜsselworter:  P{erd,  Sprunggelenk, Synoviolmernbron, mokroskopische Anotomie,  Histologie,  Eleklronenmikroskopie

Synoviol  membrone ot  lhe ort iculor copsule out of  lhe torsol  io int  in horses.
The synovic l  membrone of  ihe icrsol  jo in i  wos exomined in 40 hind legs of  32 horses. Only heol thy io infs were used for lh is exomjno' l ion
Some of the legs hove been {rozen before exominof ion,  others where exomrned immediotelv post rnodem.
lntroort iculcr  in iekt ion,  l ight  ond electron microscopy were used 1o study the onotomicol  c i rcumstonces.
In order to show the dimensions of  the distol  intertorsol  ond torsometotorsol  io int  d i { {erent k inds o{ moter io ls (Tensolzementu,  gelot ine,  indion
ink) where in iected into these jo ints,  using the mediol  opprooch. According 1o these preporot ions i i  is  shown thot ' there is o dorsol  recess in 1ne
distol  inter lorsol  ond torsometotorsol  jo int  os descr ibed in the proximol inter iorsol  ond torsocrurol  io ints.
The his lo logicol  resul ts show thot in ol l  lo ints wi th greol  mol i l i ty  there is rroiniy o synoviol  mernbrone o{ the odipose ond oreolor lype
{ lorsocruroJ lornl ,  proximol jn ler lorsol  jo int) .  Jn ihe distol  inter"Jorsol  lo int  ond the lorsomelotorsol  lo in l  svnoviol  membrone o{ the { ibrous type
is found cs wel l  os ports showing the oreolor type. The resul ts o{ the rnocroscopicol  ond histologicol  exominot ions could be conf i rmed by using
sconning electron microgrophy. At the dorsol  ospect of  o l l  io ints o{ the equine torsus the synoviol  membrone is covered by v i l l i .  These structures
ore typicol  for  o wide port  of  the jo int  copsules.
Thot meons thot on one side there ls o dorsal  recess in ol l  lo ints of  the equine torsus. On the other s ide you con { ind o synoviol  membrone of
the oreolor ond f ibrous lype in ol l  of  these jo ints,  not  only in the proximol port  of  the lorsus.  The funct ionol  s igni f iconce is discussed os on
improvemenl of  the nutr i t ion o{ the ort iculor cort i loqe throuqh dorsol  recess.

Keywords horse, lorsol  jo int ,  synoviol  membrone, mocroscopic onolorny,  l ight  microgrophy, elecl .on microgrophy

Einführung

Dos Wissen um den Aufbou der Synoviolmembronen einzelner
Gelenke und Gelenksobschni f ie gewonn in den letzten.Johren,
porol le l  zum steigenden Interesse on Arthroskopie,  stork on
Bedeutu ng.
Anloßl lch einer Studie des onotomischen Schr i f tums zum The-
mo , ,Synoviolmembronen om Sprunggelenk des Pferdes" stel l te
sich herous, doß es keine Untersuchung gibl ,  d ie die Ausgestol-
tung der Synoviolmembronen über ol le v ier  Gelenkspol ten, Tor.
sokrurolgelenk, proximoles und dis lo les Inter lorsolgelenk, Tor-
sometotorsolgelenk, hinweg beleuchtet .  Beschreibungen konn-
ien nur {ür den proximolen Gelenkobschni t t  des Sprunggelen-
kes, Art .  lorsocrurol is,  gefunden werden (Johonsson/Relnö,
1 976; Shively/Sickle, 1 977 ; Beckmonns, 1 993).
Ziel  der vor l iegenden Arbei t  wor es die Beschof{enhei t  der Syn-
oviolmembronen ü ber o I  le Gelenkobschni t le des Pferdesoruno-
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gelenkes zu untersuchen und diese im Anschluß vergleichend
dozustel len.  Hieau wurden his lo logische Schni t le ongefert igt ,
rosterelektronen m i  kroskopische Oberf  löcheno no lysen der Syn -
ovio I mem bro nen ü ber o I le horizonto len Gelen kobsch n itte du rch-
ge{uhrt  und mokroskopische Betrochtungen von Ausgußpröpo-
rolen ongeslel l t .

Un tersuch ung sm ote riol

Für die Unlersuchung wurden 40 Hinterextremitöten von 32
Pferden herongezogen. Die Alters-, Geschlechts- sowie Rosse-
zugehör igkei t  unter log dem Zu{ol lspr inzip.  So wurden Sprung-
gelenke von Pferden im Al ter  zwischen I  ,5 und 24 Johren unter-
suchf,  wobei  s ich eine Geschlechtsvertei lung von 20 Stuten, 2
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Hengsten und l0 Wol lochen ergob. Do es in der Uniersuchung
um die Dorstel lung physiologischer,  onotomischer Gegeben-
hei ten ging, schieden Tiere mit  Erkronkungen im Bereich des
Sprunggelenkes ous. Ebenso wurden nur Sprunggelenke ver-
wendet,  d ie post mortem kelnen übermößigen Belostungen
ousgesetzt  woren. Solche Belostungen ergeben sich z.B. beim
Aufhöngen des Tierkörpers on seinen Hinterextremitöten. Al le
zu untersuchenden Sprunggelenke der euthonosierten oder
gestorbenen Pferde wurden hondbreit proximol des Torsokru-
rol-  und ebenso weit  d istol  des Torsometotorsolgelenkes obge-
setzt ,  doroufhin in der überwiegenden Anzohl  unmit te lbor noch
dem Absetzen untersucht oder zunöchst teilweise tiefqefroren.

Mokroskopische Untersuchungen

Zur Dorstel lung der Grenzen der Gelenkhöhlen des distolen
I nterto rso | - u nd Torsometoto rso I gelen kes sowie i hre Ausdehn u n g
noch künst l icher Fül lung, wurden diese Gelenke entweder mi i
dem Methylmethocrylot  Tensolzement ' ,  hondelsübl icher Tusche
oder ongeförbter Gelot ine in i iz ier t .
Hierfür wurden die Sprunggelenke, soweit  t iefgefroren, zunöchst
ü6er 24 Stunden bei  Zimmertemperotur oufgetoul  und im An-
schluß, wie ouch die unmit te lbor post mortem untersuchten Pro-
porote,  enthoutet .  Bei  der nun wohlweise ins distole lntertorsol-
oder To rsometoto rso I gelen k erfol genden Pu n ktlon wu rde iewei ls
der mediole Zugong zum enlsprechenden Gelenk gewöhlt .  Die-
ser be{ indet s ich om distolen Intertorsolgelenk im Knochen-
spol t roum zwischen dem Os torsi  centrole,  dem Os torsole pr im-
um et secundum und dem Os torsole ter l ium. Am Torsometo-
torsolgelenk wird zwischen dem Os torsole pr imum et secundum,
dem Os torsole ter l ium und dem Os meiotorsole ier t ium einge-
slocnen.
Ü ber die belossenen Venenverwei I kotheter (Vosod rop 0, Fo. Clin-
co,  I  ,7 2,1 x 45 mm) erfolgte noch Aspirot ion der Gelenkf lüs-
sigkei t  d ie ln iekt ion der genonnten Fül lmoter io l ien.  Zur Aushör-
tung der Gelenk{ül lungen komen die Gelenke für 24 Stunden
in die Kühlung, bei  +4"C (Tensolzementoi)  bzw. Tle{kühlung,
bei  20'C (Gelot ine und Tusche).  Die Dorstel lung der einzel-
nen Gelenkobschni t te erfolgte schl ießl ich onhond von Moze-
roiionsprö poroten (Tensolzemeniu -Prö po rote) oder Gef riersch n it-
ten (Gelot ine- und Tusche-Pröporote).

Ro s le re /e klro n e n m ikros ko o is ch e U n le rs u ch u n o

Mittels Rosterelektronenmikroskopie golt es ]," OO"n,o.n.n-
struktur der Synoviolmembronen in den einzelnen Gelenkob-
schni t ten des Torsus dozustel len.
Hierfür wurden die Gelenke zur Fix ierung zunöchst miI  6%iger
Glutoroldehyd-Lösung in i iz ier l  und in 3%iger Formol in-Lösung
nochf ix ier t .  Noch Entnohme von Probestücken ous den einzel-
nen Absch n itten des Spru n g gelen kes, To rsokru ro I gelen k, proxi-
moles und distoles Intertorsolgelenk, Torsometotorsolgelenk,
wurden diese in einer oufsteigenden Acetonreihe enlwösse11 und
om "Cri f icol  Point"  mit  f lüssigem CO, (CPD 020, Firmo Bolzers
Union, Liechtenstein) getrocknet.  Anschl ießend wurden die Pro-
ben mit  Si lverpr int  (Flrmo Bolzers Union, Liechtenstein) ouf Alumi-
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n iumprobentel ler  oufgeklebi  und im Sputter CSD 004 (Firmo
Bolzers Union, Liechlensiein) mit  Gold beschichtet .  Die Unier-
suchung erfolgte im Rosierelektronenmikroskop DSM 940A (Fir-
mo Zeiss),  wobei  mit  moximol SOOfocher Vergrößerung und I  5
kV georbeitet wurde.

Hrsfo/ogische U nte rsu ch u nge n

Zur Klossi f iz ierung der Synoviolmembronen im Bereich des
Sprunggelenkes wurden histologische Schni t tpröporote ous den
einzelnen Abschni t ten des Sprunggelenkes, Torsokrurolgelenk,
proxl mo les und d isto les I nterto rsolgelenk, Torsomeiotorso I gelenk,
onge{edigt  und mit te ls Lichtmikroskop untersucht
Hierfür wurden Gewebestücke unmittelbor post mortem ous den
genonnten Lokol isot ionen entnommen und in einer ou{steigen-
den Alkoholreihe entwösser1.  Anschl ießend wurden sie in Poro-
plost eingebettet und mittels Mikrotom in 5 mm dicke Schnitte
wei ierverorbei tet .  Noch Anförbung mit  Hömoloun-Eosin (H.E.)
(Romeis /989) erfolgte die l ichtmikroskopische Untersuchung
(DIALUX 30, Firmo Lei tz) .

Ergebnisse

Mo,kroskopische Befunde

Noch Iniektlon von TensolzemeniG) in dos distole Intertorsol- oder
Torsometotorsolgelenk zeigt  s ich fo lgendes Vertei lungsmuster
des Kunststoffes:
lm dorsolen Berelch des distolen Inter iorsol-  sowie des Torso-
metoto rso I gelen kes reichert sich Tensolzementct o ußerho I b der
Knochengrenzen on. Er bi ldet  h ier  ou{grund seines Durchtr i t tes
zwischen den kuzen Gelenkböndern hindurch tropfenförmige
Gebi lde ous. Diese erstrecken sich ou{ die gesomte dorsole
Flörhe henrpnzt von d"n loterolen und mediolen Gelenkbön-
dern.  Sie überrogen den Gelenkspol t  om distolen Intertorsolge-
lenk um bis zu .1,5 cm und om Torsometotorsolgelenk um bis zu
2,5 cm (Abb. l ) .

Abb. l :  Fül lung der Art .  in ler lorseo distol is und der Ad. iorsometo-
torseoe mit  Tensolzemeni ' " ,  Ansicht  von dorsol .

Dis lo/  in ler lorso/  ond forsometoforso/ lo in ls in lected wifh Tensoi-
zement 'o .  Dorso/ ospecf.
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An der mediolen Flöche des distolen ln ler torsol-  sowie des Tor-
sometotorsolgelenkes reicht  der Kunststof f  nur ger ing{ügig über
die Knochengrenzen hinous. Er überrogt die Gelenkbönder nicht .
An der lo ierolen Flöche des Torsus ist  Tensolzement" nur im
Bereich des Torsometotorsolgelenkes erkennbor.  Am distolen
Inter lorsolgelenk wird seine Ausbrei tung innerholb des Gelen-
kes durch dos Os torsole quortum begrenzl ,  wesholb er hier
nur bis zum Conol is tors i  re icht .
Plontor zeigt  s ich der in i iz ier te Kunststof f  in Form von keulenför-
migen Auslöufern,  d ie s ich ent long der Knochen bis zu 4 cm
noch proximol bzw. distol  erstrecken.
Insgesoml erscheinen dle Ausbuchtungen des Kunststo{fes über
dle Knochengrenzen hinous glot twondig.
Zwischen den Knochen des distolen Inter lorsol-  sowie des Tor-
sometotorsolgelenkes bi lden sich membronor l ige Ausgüsse der
Gelenkspol ten ous.
Die ongefedigten Gefr ierschni t te der mit  Tusche und Gelot ine
ini iz ier ten Gelenke bestöt igen die Ergebnisse der Tensolzement-
pröporote.  Hier s ind dorüber hinous Gelenkkopsetn zu erken-
nen, die die Anreicherungen der Tusche und ouch der Gelot ine
h^^,^^,^^ /ahh ?\

Abb. 2:  Ver le i lung der Gelct ine in den einzelnen Komport imenten,
Ansichl  des Sögeschni t tes durch die Pcromedionebene nohe der
Gl iedmoßenochse des Sprungge enkes.

Distr ibut ion of  ge/of ine in ihe hock. View of  o poromedion secf ion
neor the oxio/  p ione of  the torsol  io inf  .

Rosfere/ekfronenmikroskopische Befunde

Iorsokruro/geienk
Hier s ind on der Oberf loche der dorsol  gelegenen Ausbuch-
tung des Gelenksockes plumpe, ungeordnet in die Gelenkhöh-
le rogende Zotten ousgebi ldet ,  d ie größtenlei ls Nebenzot len
lrogen. Ein Tei l  von diesen sind von polydoktyler Morphologie,
indem sich ous brei ter  Bosis mehrere Zotten in die Gelenkhohle
erstrecken. Die Oberf loche dieser ZoIIen, wie ouch der Neben-
zotten erscheint  g lot t .  Doneben werden ouch stobodige Verbin-
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dungen (Abb. 3),  d ie zwischen einzelnen Gelenkkopselobschni t -
ten oder zwischen Kopsel  und Knochen ver loufen, deut l ich.

Abb. 3:  Roslerelektronenmikroskoplsche Abbi ldung der Synoviol-
membron im Bereich des dorsolen Rezessus der Ar i .  torsocrurol is,
Verstrebung (P{ei l )  zwischen einzelnen Abschni t ten der Synoviol-
membron. Vergrößerung 60foch.

Sconning e/eclron microgroph. Detoi l  of  the synoviol  membrone ouf
of  ihe oreo of  the dorso/ recess ol  iorsomefolorsol  io int .  Port  of  the
synoviol  rnembrone formed l ike o strut  (orrow).  Mognif icot ion x 60.

i lF, . r .  d"-  Glei tkörner f i r r  den M. t ib io l is  coudol is und den M.
f lexor digi torum loterol is zeigt  s ich die Oberf loche der Synovi-
olmembron frei  von Zotten. Sie ist  von porol le l  ongeordnelen
Folten durchzogen (Abb. 4).

Abb. 4:  Rosterelektronenmikroskopische Abbi ldung der Synoviol-
membron im Bereich des Glei lkörpers unter dem M. t ib io l is  coudol is
und dem M. f lexor digi to is loteroi is,  keine Zottenbi ldung. Vergröße-
rung 200foch.

Sconning e/eclron micrograph. Detai l  of the synoviol membrone ouf of
fhe oreo c/ose lo lhe iendon of the coudol i ibro/ muscie ond the loterol
digitol flexor. Without deve/opmenl of villt. Mognificcttton x 200.

Die Synoviolmembron im Bereich des Übergonges von der Glei t -
f löche zu den loterolen und mediolen Sei ten hin beschreibt  e i -
nen Wechsel von zottenloser, { locher Oberf loche im Zentrum
über der Glei t f loche, zu stet ig zot tenreicherem Aufbou in Rich-
tung zu den sei t l ich ongrenzenden Aussockungen des Gelenk-
sockes.
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Am loteroplontoren Rezessus ist  e lne stork zot ten- und neben-
zottenbesetzte Synoviolmembron zu erkennen. Die Zottenlönge
und -onzohl  n immt in Richtung zu den Ansotzf löchen der Ge-
lenkkopsel  stet ig ob. An Stel len wei ter Ausbuchtungen des Ge-
lenksockes zeigen sich Zot ien erhebl ichen Ausmoßes.

Proximoies und disfoies /nlerlorso/ge/en( Iorsomeloforso/geienk
Am proximolen Intertorsolgelenk konn im dorsolen, wie ouch
nlontoren Bereirh eine zot len- und nebenzol tenousbi ldende
Synoviolmembron nochgewiesen werden. Hier zeigen sich ne-
ben runden und f ingerförmigen ouch fodenförmige Gebi lde.
Diese polymorphen Auslöufer der Membronen rogen mitunter
ols eigenstöndige Erhebungen in die Gelenkhöhle hinein,  stel-
lenweise gehen sie ouch ous einer gemeinsomen Bosis hervor
(Abb. 5).  Zu den Röndern der Gelenksöcke nimmt die Lönge
und Anzohl  der Zotten stet io ob (Abb. 6).

Abb. 5:  Rosterelektronenmikroskopische Abbi ldung der Synoviol-
membron im mit t leren Bereich des dorsolen Rezessus der Ar i .
inter iorseo proximo l is ,  s lorke Zoi ienbi ldung. Vergrößerung 4Ofoch.

Sconning electron microgroph. Detoi l  of  the synoviol  membrone oui
of  the midd/e osoect of  the, ln,<nl  .o.o<< 

^/  tho n.n, inro/  in is; i6156/
io int .  Abundonl  deve/opmenl of  v i l l i .  Mogni f icot ion x 40.

An den dorsolen Flöchen des distolen Intertorsol-  und Torsome-
totorsolgelenkes verhöl t  es s ich wie on den dorsolen Aussok-
kungen der proximolen Gelenkobschni t te.  Al lerdings sind die
Zo|ten, vergl ichen mit  ienen om Torsokrurol-  oder ouch proxi-
molen Inter lorsolgelenk, weniger möcht ig (Abb. 7).
An den plontoren Flochen des distolen Intertorsol-  und Torso-
metotorsolgelenkes konnten im Gegensotz zu den proximolen
Gelenken von Torsus, Torsokrurol-  und proximolem Intertorsol-
gelen k, kei ne zotten besetzten Absch n itte noch gewiesen werden.

H i .+nlnni . .  ho Ro{, '  nr l  o

Die Synoviolmembronen in den einzelnen Abschni t ten des
Sprunggelenkes zeigen {olgende Quol i tö len:

Torsokruro/ge/enk
Bei l ichtmikroskopischer Betrochtung zeigt  s ich,  doß im Bereich
der dorsol  gelegenen Ausbuchtung des Gelenksockes eine Sy-
noviolmembron vom odipösen und oreolören Typ ousgebi ldel
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is t .  Chorokter ist ischerweise sind hier in der Synoviol is bis zu drei-
schicht ig übereinonder l iegende Synoviozyten zu erkennen. lh-
nen folgt  in der Tlefe,  in Form einer "Übergongsschicht" ,  e in
Soum von Bindegewebe, welches streckenweise locker,  on on-
deren Stel len kompokt erscheint .

Abb. 6:  Rostereleklronenmikroskopische Abbi ldung der Synoviol-
membron im loterolen Bereich des dorsolen Rezessus der Art .
in ier lorseo proximol is,  deul l iche Abnohme der Zottenlönge. Vergrö-
ßerung BOfoch.

Sconning electron microgroph. Detoi i  of  the synoviol  membrone out
of  the loferol  ospecf of  the dorso/ recess of  lhe lorsome/o/orsol  1oint .
Obvious decreose of  v i l l i  length.  Magnif icot ion x 80.

In Regionen mit  Synoviolmembronen vom odipösen Typ zeigt
s ich ouf dlese "Übergongsschicht"  im subsynoviolen Gewebe
eine Ansommlung von Fettgewebszel len.  Diese Zel len schieben
sich dicht  gedröngt in dos spör l ich vorhondene Bindegewebe
ein.  In Regionen, die dem oreolören Typ zuzuordnen sind, schl ießt
sich der beschr iebenen "Übergongsschicht"  subsynoviol  kom-
poktes Bindegewebe on.

Abb. 7:  Rosterelektronenmikroskopische Abbi ldung der Synoviol-
membron im Bereich des dorsolen Rezessus der Ar i .  in ler torseo distol is.
Vergrößerung 6Ofoch.

Sconnrng eiect ' ron microgroph. Detoi l  of  the synoviol  membrone oul
of  the dorso/ recess of  lhe dis lo/  in ier lorso/  1oint .  Mognif icot ion x 60.

Über dem Glei tkörper für  den M. t ib io l is  coudol is und den M.
f lexor dlgi torum loterol is hondel t  es s ich um Synoviolmembron
vom f ibrösen Typ. Deul l ich erLennbor zeigt  s ich hier eine ein-
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schichtige, mitunter lückenhofte, Loge von Synoviozyten in der
Membrono synoviol is.  lhr  schl ießt s ich subsynoviol  in der Tie{e,
ohne erkennboren Übergong, eine kompokte Bindegewebsschichi
on. Diese Subint imo besteht im wesenl l ichen ous porol le l  onge-
ordneten Kol logenfosern und spindel{örmigen Fibrozylen.
Am Übergong von der Gleitfache über der Trochleo ioli zu den
loterolen und mediolen Sei ten hin vol lz ieht  s ich ein Wechsel
von fibröser Synoviolmembron, über der Gleitf löche, zu oreolörer
Synoviolmembron on den Sei ten. Auffol lend in Bereichen der
oreolören Synoviolmembronen ist  d ie kompokt wirkende , ,Sub-
synoviol is"  (Abb. 8).

Abb. 8:  L ichtmikroskopische Dorstel lung von Synoviolzot ten om über-
gcng vom lcterolen Rol lkomm des Tolus zur Sei te,  oreolörer Typ Ver-
größerung 34Ofoch.
Light microgroph. Synoviol villi ot the chonge from the loterol trochleo
fo lhe to/us in Ioterol  d i recf ion.  Areolor type. Mognif icot ion
x 340.

lm Bereich des loteroplontoren Rezessus zeigt  s lch Synoviolmem-
bron vom odipösen und oreolcjren Typ. Auch übergongsformen
bzw. Mischtypen zwischen beiden sind zu erkennen (Abb. 9).

Proximo/es-, disto/es /nferforso/ge/enk, Torsomeloforsoige/enk
Anhond von his lo logischen Pröporoten lossen sich om proxi-
molen und distolen Inlertorsolgelenk sowie om Torsometotor-
solgelenk Synoviolmembronen vom f ibrösen und oreolören Typ
nochweisen (Abb. l0 l l  l ) .
Wöhrend bei  o l len drei  Gelenken im Zentrum ihrer dorsolen
Aussockung der Gelenksöcke und um diese herum der oreolö-
re Typ vorherrscht, zeigt sich on engen Abschnif ien der Gelenk-
kopseln sowie on den Übergöngen der Synoviolmembronen in
die Knorpelschicht der f ibröse Typ.
Dos proximole ln ler . torsolgelenk weist  dorüber hinous ouch im
Bereich seiner koudolen Aussockung des Gelenksockes neben
f ibröser Synoviolmembron, oreolöre Abschni t te ouf.

Diskussion

Ergönzend zu bisher igen Kenntnissen über die Ausgestol tung
der Synoviolmembronen om Sprunggelenk des Pferdes, s ind
oufgrund der vor l iegenden Untersuchung folgende Aspekte zu
diskut ieren: dorsole Recessus on ol len v ier  hor izontolen Ge-
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lenkspol ten, Ausbi ldung von oreolörer Synoviolmembrqn ouch
in den distolen Abschni t ten des Sprunggelenkes, Oberf lachen-
vergrößerung der Gelenkkopsel  in Form von Zotten ouch om
d isto len I nterto rso | - sowie To rsometolo rso lqelen k.

Abb.9:  L ichtmikroskopische Dorstel lung von Synoviolzoi len im Be-
reich des lo ieroplontoren Rezessus der Art .  torsocrurol is,  oreolc i r -
odipöser Typ. Vergrößerung 300foch.
Light microgroph. Synoviol villi out of the loteroplonfor recess o/ lhe
torsocrurol ioint. Areolor-odipose fzpe. Mognificotion x 3OO.

Sock und Orsinl  (7987) beobochteten bei  ihren Iniekt ionsver-
suchen in dos Torsomeiotorsolgelenk, doß sich dos in j iz ier te
Lotex on der dorsolen Flöche des Sprunggelenkes zwischen den
Sehnen des M. f ibulor is ter t ius und M. t ib lo l is  croniol is hindurch
onreichert und die longen Zehenstrecker erreicht. Sie lokol isie-
ren diese Ausbuchtungen ols qußerholb der Knochengrenzen
gelegen. In der vor l iegenden Arbei t  konnlen diese Ausbuchtun-
gen om distolen lnter lorsol-  und Torsometolorsolgelenk eben-
fol ls nochwiesen werden. Auch hier reichert  s ich der in i iz ier te
Tensoizemenl" ,  d ie Tusche und die Gelol ine oußerholb der
Knochengrenzen dorsol on. Anhond der Ge{rierschnitte (Tusche-
und Gelol ineproporole) zeigt  s ich,  doß diese Ausbuchtungen
von einer Gelenkkopsel  umgeben sind und nicht  e lwo durch

Abb. 10: Lichtmikroskopische Dorstel lung einer Synoviolzot te vom
oreolören Typ im Bereich des dorsolen Rezessus der Arr .  torsometo-
iorseo. Vergrößerung 42Ofoch.

Light microgroph. Synovio/  v i l lus out ol  the dorsoi  recess of  /he
lorsomeloforsol  1oint .  Areolor type. Mognif icot ion x 420.
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Zerstörung von Strukturen in dos Weichteilgewebe entstehen.
Für die Unversehrthei t  der Gelenkkopseln spr icht  ouch die qlot t -
wondige Begrenzung der Korrosionspröporoie.

Light microgroph. Synovio/  nrembrone, f ibrous type, ouf of  the dorso/
recess of  ihe lorsomeloforso/ lo inf . .  Moqnif icot jon x 420.

Die his io logische Unlersuchung der entnommenen proben ous
dem Bereich der dorsolen Aussockungen des dis lo len Iniedor_
sol-  sowie Torsometotorsolgelenkes loßt dorüber hinous Syno_
violmembronen vom oreolören Typ erkennen. DieserTyp kommt
in Gelenken mit  großem Bewegungsspielroum und on weiten
Gelenkkopselobschni t ten vor (Beckmon ns I  g93, Lukoschek1 e9s).
Die rosterelektronenmikroskopische Untersuchung lößt in den
dorso len Bereichen zottentrogende Synoviol  membronen erken_
nen, welche ebenfol ls chorokter lst isch für Gelenkkopselousbuch_
tungen slnd.
Somit  ls t  gezeigt ,  doß on ol len hor izoniolen Gelenkspol ten des
Sprunggelenkes, des Torsokrurolgelenkes, des proximolen und
d isto len I nferlo rso I gelenes, sowie des To rsomeioio rso I gelen kes,
Recessus dorsoles ousgebi ldet  s ind.
Als Funkt ion dieser Aussockungen ist  e ine Verbesserung der
Vertei lung von Synovlo innerholb eines Gelenkes sowie ouch
zwischen kommunizierenden Abschni t ten denkbor.  So können
Ausbuchtungen der Gelenkkopsel  Bewegung in Form eines
"Pump-Soug-Mechonismus" ousnützen und so den Fluß der
Gelenkf lüssigkei t  fördern.
Eeckmonns Q993) schreibt ,  doß Synoviolmembronen vom
odipösen oder oreolören Typ vor ol lem im Bereich des infropo_
telloren Fettkörpers und on weiten Abschnitten der Gelenkkop-
sel  zu f inden sind. Fibröse Synoviolmembron kommt on engen
Gelenkkopselobschni i ten vor oder on Stel len,  d ie hohem Druck
ousgesetzl  s ind (Boss/eer et  o l .  l9B2).  Aufgrund der Ergebnisse
der histologischen Untersuchung isl diesen Aussogen von Beck_
rnonns ( /993) und Boss/eeref  o/ .  ( /  g82) nur mi i  Einschrönkung
zuzust immen. So konnien zwor wie erwortef  in den proximolen
Gelenkobschni t ten des Sprunggelenkes v.o.  odipöse und oreolö_
re Formen von Synoviolmembronen nochgewiesen werden. In
den distolen Gelenken, distoles In ler torsol-  und Torsometolor_
solgelenk, zeigte s ich iedoch obweichend von ihren Aussoqen
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neben f ibröser Synoviolmembron ouch oreolöre.  Dieses Ergeb_
nis verwundert  zumol die distolen Gelenke des Sprunggeren<es
ols Amphior- throsen eingestuf t  s ind und somii ,  loul  der genonn_
ten Auioren, nur der fibröse Typ zu erworlen wor. Demzu{oloe
sind die Aussogen von Beckmonns ( i993) und Boss/er et  J/ .
( /9B2) dohingehend zu korr ig ieren, doß on strof fen Gelenken
sowie on Gelenkobschnitten, die siorkem Druck ousgesetzt sind,
überwiegend Synoviolmembronen vom f ibrösen Typ vorkom_
men, iedoch dos Vorhondensein von Synoviolmembronen vom
oreolören Typ nicht  von vorneherein ousgeschlossen ist .
Nochdem Aussockungen der Gelenksöcke in den dorsolen Be-
reichen ol ler  Gelenkspol ten des Torsus nochgewiesen werden
konnten, wor dovon ouszugehen, doß in diesen Bereichen on
den Synoviolmembronen Oberf löchenvergrößerungen in Form
von Zotten und Nebenzotten ousgebi ldei  s ind.  Bei  der mokro-
skopischen, wie ouch rosterelektronenmikroskopischen Unter_
suchung besiötigte sich diese Vermutung. Zusötzlich zu frei in
den Gelenkhöhlen endenden Zotten konnlen om Torsokrurol_
gelenk,,Verbindungssirönge" zwischen einzelnen Gelenkkop_
selobschnitten sowie zwischen Gelenkkopsel und Knochen noch_
gewiesen werden. Solche Verstrebungen wurden bereits von Breil
(l 99a) für den Bereich des dorsolen Rezessus des Hufgelenkes
beim Pferd beschrieben. Aufgrund ihrer Loge könnten sie der
Slobil itöt.der Gelenkkopsel, im Sinne eines mechonischen Schui_
zes vor_ Uberdehnung, dienen. Auch eine Funklion ols Orgon
der Tiefensensib'l i iöt wöre denkbor.
Die Synoviolmembron über dem Glei tkörper für  den M t 'b io l is
coudol is und den M. f lexor digi to l is  loterol is zeigt  Fol tenbi ldung.
Die Funktionen dieser Folien könnlen, w€r.rr.) mon ols Entsle_
hung pröporoiorische Ade{okte ousschließt, in einer Anreiche_
rung und geziel ten Vertei lung von Synovio l iegen.
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Synoviolmembronen on der Ge enkkopse des Sprunggelenkes beim Pferd
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nem Hous durchführen zu dürfen.
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Veterinorstr. l3
D 80539 München

Tel.089/2180-5858
Fox:089 /  2 lB0 3202
1.f r ike r@ o nof .vetmed. u ni- m uenchen. de

Der zweite,  mit  Sponnung erwortete Bond des Lehrbuchs und
Forbot los der Anotomie der Houssöuget;ere,  on dem ein inter-
noiionoles Mitorbeitergremium mitgewirkt hot, l iegt nun vor. Lout
Vorwort  wird der Gebrouch dieses Bondes im Verbund mit  Bond
I des Werkes gesehen, zumindest,  soweit  Tobel len zur Innervot i -
on der Muskeln und der Kotolog onoiomischer Fochousdrücke
bzw. ou{gelistete Abkürzungen betrof{en sind. Gleichwohl ent-
höl t  ouch dieser Bond einige Abkürzungserklörungen.
Dos Werk gl iedert  s ich in die Abschni t te Körperhöhlen, Verdou-
ungsopporot,  Atmungsopporot,  Hornorgone, mönnl iche und
weibl iche Geschlechisorgone, Orgone des Herz-Kreis lou{sy-
stems, lmmunsystem und lymphot ische Orgone, Nervensystem,
endokr ine Drüsen, Sehorgon, Gleichgewichis-  und Gehöror-
gon und ol lgemeine Körperdecke.
Wie im ersten Bond ist der Text überwiegend kurz und prögnont
gehol ten, durch Spol iensotz und Fettdruck gut lesbor gestol tet
und oufgelockert .  Er wird durch Hervorhebungen der wicht ig-
sien onoiomischen Merksötze in Kösten ergönzt. Hinweise zur
ongewondten Anotomie s ind durch forbige Anführungszeichen
kennt l ich gemocht.  Die onotomische Dorstel lung erfolgt  über-
wiegend t ieror lvergleichend und t ierortübergrei fend. Die forbi-
gen Abbi ldungen sind von überwiegend erstk lossiger Quol l töt ;
nur monchmol stöd die Grobkörnigkei t  der Wiedergobe die
gute Erkennborkei i  der Strukturen, die in v ie len Föl len ol ler-
dings mit te ls schemotischer Zeichnungen zusötzl ich er löuter1
werden. Die onotomischen Abbi ldungen werden durch zohlrei-
che sonogrophische und rodiologische Abbi ldungen und histo-
logische Bi lder ergönzt.  Ein ousführ l iches Sochvezeichnis,  wel-
ches dos Auf{ inden speziel ler  onotomischer Einzelhei ten er le ich-

276

Dr. med. vet. Johonn Moierl

Tel .0B9 /  2 lB0 2573
i. moie r l@o n ot.vetmed. u ni muenchen. de

Prof . Dr. Dr. h.c. Hons-Georg Lrebich

Tel  089 /  2 lB0 -  3210
H. G. Liebich@o not.vetmed. u ni- muenchen.de

tert ,  und ein kurzes Li teroturveaeichnis runden dos Lehrbuch
ob.
Mit  dem vor l iegenden Werk ist  d ie Vermit t lung des onotomi-
schen Stof{es für  Studierende in eine neue Phose eingetreten.
Es ist  zu wünschen, doss die Strof fung und die reiche Bebl lde-
rung des Werkes zu mehr Überbl ick und zu einem besseren
Verstöndnis der Anotomie bei  Studierenden fürt .  Der Kürzung
des onotomischen Unterr ichts noch der neuen ToooO wird in-
soweit  iedenfol ls berei ts Rechnung getrogen. Ob die monch-
mol ol lerdings sehr knoppe l l lustrot ion der Abbi ldungen ( insbe-
sondere der Röntgenbi lder)  zum Erfossen der onotomischen
Strukturen ousreichi  b le ibt  obzuworten und im Diolog mit  Stu-
dierenden zu evoluieren. Als Kl in iker s iehi  mon sich im Wider-
slreii mit der begrüßensweden Stroffung des Textes einerseits
und dem Verlust  von (k l in isch bedeutsomen) Detoi ldorstel lun-
gen (Beispiel :  Weglossung der submosseiören Venensinus, Ver-
z icht  ouf die Dorstel lung des Pferdesomenstronges, scnnurge-
rode Dorstellung des Verloufs des Trönenkonols) ondererseits,
wos ol lerdings dem öußerst  posi t iven Gesomteindruck des Lehr-
buchs und At los keinen Abbruch tut .  Ein vorsicht igerer Umgong
mit  Aussogen zu vermeini l ich unsochgemößen kl in ischen Mo-
nipulotionen wöre freil ich wünschenswer-t, do es bei Luftsocker-
kronkungen eben nicht  iotrogener Schödigungen des N. glos-
sophoryngeus bedorf ,  um Löhmungen der Zungenmuskulotur
o uszu |  ösen.

H. Gerhords,  München
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